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Inhalt der Lehrveranstaltung:

Angrenzend an das bestehende Firmenareal von Sonnentor in Sprög-
nitz/Waldviertel sollte ein neues Logistikzentrum gebaut werden. 
Die Firma wurde vor rund 30 Jahren gegründet und ist mittlerweile 
eines der erfolgreichsten Unternehmen Österreichs. Sonnentor steht 
für regionalen Bioproduktion, Direct Trade und den Einsatz für eine 
„enkeltaugliche Umwelt“. Die Firmenphilosophie ist gelebte Unterneh-
menskultur – und dies sollte sich in Zukunft auch in der Architektur 
widerspiegeln.

Bei der Aufgabenstellung handelt es sich um den Entwurf eines La-
gers und Verteilerzentrums, das in vieler Hinsicht innovative Maßstäbe 
setzen soll: Dies betriff t sowohl ein kreatives Überdenken bestehender 
logistischer Abläufe, die Einbeziehung der Firmenphilosophie, den 
Anspruch an größtmögliche Flexibilität sowie das Setzen ökologischer 
Maßstäbe im Hinblick auf den Ressourcen- und Energieverbrauch. 

Ziel des Entwerfens war es, unkonventionelle Ansätze zu verfolgen, Al-
ternativen aufzuzeigen und zu beweisen, dass auch für die Bauaufgabe 
eines Logistikzentrums nicht nur Stahl und Beton sondern durchaus 
auch nachwachsende Rohstoff e wie Holz, Stroh, Lehm etc. zum Einsatz 
kommen können. Neben den funktionalen Ansprüchen an das Logis-
tikzentrum kommt auch dem Erlebnisfaktor eine wichtige Rolle zu. 
Sonnentor hat pro Jahr Tausende Besucher zu verzeichnen und es gilt, 
diese auch durch eine spannende Architektur mit ökologischer Vorbild-
wirkung zu überzeugen.

Anforderungen an den Entwurf:

• Entwicklung von innovativen Logistiklösungen im Einklang mit 
dem architektonischen Konzept

• Bedürfnisorientiertes Planen unter Einbeziehung der zukünftigen 
NutzerInnen

• Schwerpunkt nachwachsende Rohstoff e: Holz, Stroh, Lehm etc.
• Minimierung des ökologischen Fußabdrucks beim Bau und bei der 

Nutzung des Gebäudes (Lebenszyklusanalyse, Rezyklierbarkeit, 
Trennbarkeit von Bauteilen, nachwachsende Rohstoff e, energieeffi  -
ziente Rohstoff e, alternative Heiz- bzw. Kühlkonzepte etc.)

• Priorität regionaler Betriebe und Handwerksarbeit vor kapital- und 
energieintensiv industriell erzeugten Bauteilen

• nnovative Gestaltungskonzepte mit Erlebnisfaktor für BesucherIn-
nen

• Raumkonfi guration: Erfüllung der funktionalen Anforderungen bei 
gleichzeitiger Schaff ung von räumlicher Qualität – Anordnung der 
Baukörper, Innen-Außenbezug, Licht-Schatten, Blickbezüge etc.

Betreuung:  Ao Prof. DI Dr. Andrea Rieger-Jandl, Prof. DI Peter Bauer
Gastprofessur:  Mag. Andi Breuss
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LOGISTIKZENTRUM SONNENTOR - GEBAUTE UNTERNEHMENSPHILOSOPHIE
BETREUER: P. BAUER | A. BREUSS | A. RIEGER-JANDL                                     
STUDIERENDE: L. LAMATKHANOVA | 01228025

SCHAUBILD | MITARBEITER OASE

GRUNDRISS ERDGESCHOSS | M 1:250

KONZEPT

GRUNDRISS 1. OBERGESCHOSS | M 1:250

SCHNITT AA | M 1:250

ANSICHT 1 | M 1:250

Lina Lamatkhanova 01228025
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ANSICHT 2 | M 1:250

SCHNITT BB | M 1:250

GRUNDRISS DACHGESCHOSS | M 1:250
DETAIL 1 - FASSADE  | M 1:10 DETAIL 2 - FUNDAMENT  | M 1:10

TRAGSTRUKTUR  | M 1:1000

SCHAUBILD | DACHTERRASSE

Lina Lamatkhanova 01228025
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24 Leonie Jochum 01027555

LOGISTIKZENTRUM SONNENTOR

MEHR:FLÄCHE
Das Raumprogramm wird in drei Volumen mit den
jeweiligen Anforderungen an Fläche und Raumhöhe 
gegliedert.

MEHR:WERT
Der Mehrwert den die neuen Lagerhallen bieten ist neben 
den gewonnenen Flächen die Sichtbeziehung über die 
gesamte Sonnentoranlage, sowie nach Westen über die 
Felder.

MEHR:NUTZUNG

Den BesucherInnen wird soll die Firma Sonnentor und die 

MEHR:DRUNTER UND DRÜBER
Die Gesamtheit ist selten linear, deswegen führt der Weg 
nicht nur außen um die Gebäude herum sondern schlän-

Gebäude.

Tasse Tee zu bieten.

DAHEIM BEI SONNENTOR

VON SANFTEN HÜGELN UND BUNTEN FELDERN. 
DAS NEUE LOGISTIKZENTRUM SOLL DEM STARKEN WACHSTUM DER FIRMA RAUM SCHAFFEN UND SICH 
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GRUNDRISSE

ERDGESCHOSS 1:250



26 Leonie Jochum 01027555

1. OBERGESCHOSS 1:250
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2. OBERGESCHOSS 1:250 DACHDRAUFSICHT 1:500

UNTERGESCHOSS 1:500
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ZU BESUCH BEI SONNENTOR

FACHWERKBRÜCKE

GLASHAUS UND DACHGARTEN

TERRASSE

TEESTUBE

FOYER ERDGESCHOSS 1:250

FOYER

-
-

FACHWERKBRÜCKE

G
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N

TEESTUBE M
IT

TERRASSE

FOYER

Der Weg führt die BesucherInnen zunächst 
über einen Steg durch die Rohwarenverarbei-

-

verarbeitet wird.

FACHWERKBRÜCKE

Entlang dem Warenförderband wan-

von oben beobachten.

DACHGARTEN UND GLASHAUS
-

-

werden.

TEESTUBE

der Terrasse besonders gemütlich aus. 

-
den Besuch planen.
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Die Lagerhallen sollen nach außen ein ruhiges, ge-
-

schoss helle Arbeitsplätze ermöglichen. Die Fassade 
-

-
schiedlichen Elementgrößen ein interessantes Schat-
tenspiel bietet. Im Obergeschoss laufen die äußeren, 

-
dings eine Glasfassade.

FASSADE/ GESTALTUNG

ANSICHT WEST ANSICHT OST 1:250

ANSICHT SÜD 1:250

SCHNITT HOLZFASSADE 1:20

SKIZZE AUFBAU HOLZFASSADE
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LAGERHALLE

und Unterzügen zusammen. In den Lagerhallen ist der Stützenraster mit der 

Im Obergeschoss entstehen durch den Lagerbereich hohe Lasten, daher 
wird dieser Bereich im Erdgeschoss abgestützt. Um allerdings die Zone für 

-
-

-
bau lässt sich vermeiden.

GLASFLÄCHEN
Die BesucherInnen werden durchgehend von Glasgelän-

-

HOLZSTEG DURCH BESTEHENDE GEBÄUDE
-

-

FACHWERKBRÜCKE

-

-

KONSTRUKTION

SCHNITT 1-1 1:250 SCHNITT 2-2 1:250

SCHNITT HOLZSTEG 1:20 SCHNITT FACHWERKBRÜCKE 1:20

SKIZZE TRAGWERK LAGERHALLE

SKIZZE TRAGWERK LAGERHALLE

SKIZZE HOLZSTEG UND GLASFLÄCHEN
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40 Max Lanske 01529806

N

LAGEPLAN | 1:2000

LOGISTIKZENTRUM
SONNENTOR

gebaute Unternehmensphilosophie

SONNENTOR, das Waldviertler Bio-
Unternehmen bestegt seit über 30
Jahren. Seit 1988 werden hier mit viel
Freude und Handarbeit über 900
Produkte erzeugt. Angefangen als Ein-
Mann-Firma wuchs ein Unternehmen mit
mehr als 500 Mitarbeitern. Der Hauptsitz
liegt nach wie vor im Waldviertel, in
Sprögnitz. Mit dem Unternehmen
wuchsen auch die Produktions- und
Vertriebshallen.

Mittlerweile besitzt SONNENTOR ein
internationales Vertriebsnetzwerk wel-
ches dringend ein Logistikzentrum
benötigt, dass auf derartigen Umschlag
ausgelegt ist.

Ganz nach der Unternehmens-
philosophie soll dieses ökologische und
ökonomische Nachhaltigkeit, eine an-
genehme Arbeitsumgebung für die
Mitarbeiter und nicht zu letzt auch eine
Attraktion für die vielen Besucher bieten.

Dazu wird die Hauptkonstruktion aus
Lehm und Holz errichtet. Eine massive
Stampflehmwand fasst das Hochregal-
lager aus Holz, welches als eine Art
Holzskelettbau flexible Grundrisse zu-
lässt. Dadurch können auch in Zukunft
weitere Räume einfach integriert oder
aufgestockt werden.

Das neuentwickelte Hochregallager-
system besteht aus Steckverbindungen
und aufgelösten Stützen und spart
dadurch sowohl Holz als auch Stahl,
welches für die vielen Knotenpunkte
normalerweise unabdingbar wäre.

Die Waren werden über eine Brücke aus
den Produktionshallen direkt in die Mitte
der Halle gebracht, von dort entweder in
den Hochregale eingelagert, für den
Versand fertig verpackt oder direkt in die
vorderseitig anparkenden LKWs
geladen.

Die Besucher hingegen betreten das
Gebäude über einen kleinen beruhigten
Innenhof und gelangen über eine vom
Warenstrom abgeschottete Route durch
das Gebäude, erlangen Einblicke in
sämtliche Arbeitsschritte ohne diese zu
stören und schließlich auf das Dach,
welches mit einem Café, einem
Veranstaltungssaal und ausgiebigen
Grünflächen, einen Ausblick über das
gesamte SONNENTOR-Gelände bietet.
Außerdem sind hier auch weitere
Parkplätze, so wie ein Pausenraum mit
Teeküche für die Mitarbeiter an-
gesiedelt.

AUFBAU

WEGEFÜHRUNG

INSPIRATION
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SCHNITT 03 | 1:250

GRUNDRISS EG | 1:250
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SCHNITT 02 | 1:250

GRUNDRISS 1.OG | 1:250
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SCHNITT 01 | 1:250

GRUNDRISS 2.OG | 1:250
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VERTIAKALTE WEGE MINIMIEREN OHNE STÖRUNG MAXIMALE EINBLICKE

BESUCHERWEG

ACHSE ALS VERTEILER

HALLE 
REIN
RAUS

LOGISTIKHALLE
SONNENTOR

PRODUKTION

LAGER

AN- / AB-
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KOMMISIO-
HALLE XX-

NIERUNG
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LOGISTIK BESUCHER

NACHHALTIGKEITGRUNDGEDANKE

1 2

! 3

AUSHUB MINIMIEREN

KONSTRUKTION / MATERIAL
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FOYER PARKHAUS BRÜCKE KOMMISIONIERUNG LKW-RAMPE
FUNKTIONSKERN ONLINE-BEREICH

LAGER HOCHREGALLAGER

Messe
Rh 4.5m
146 Parkplätze
4420.39 m²

Büro
Rh 2.75m
77.93 m²

WC H
Rh 2.75m
23.34 m²

WC D
Rh 2.75m
24.55 m²

Rh 2.75m
31.94 m²

Terrasse
Rh 2.75m
35.63 m²

Rh 2.75m
40.83 m²

Fahrer

Technik

UG 1:250 EG 1:250

RAUMPROGRAMM
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Küche/WC/Abstell
4,5m
90.78 m²

Galerie
4,5m
108.84 m²

Mehrzweckraum
4,5m
117.34 m²

Terrasse
Rh 4,5m
45.17 m²

Onlinebereich
4,5m
838.96 m²

Geschenkwerkstatt
4,5m
275.51 m²

WC H
Rh 2.75m
23.34 m²

WC D
Rh 2.75m
24.55 m²

Rh 2.75m
35.63 m²

Meeting

Büro
Rh 2.75m
77.93 m²

WC H
Rh 2.75mm
23.34 m²²232323

WC DDC D
RRh 2.75mR 5m
24.55 m²4.55 m²

Rh 2.75mm
35.63 m²

Meetingg

Büro
Rh 2.75m5m
77.93 m²²

OG 1:250 2.OG 1:250
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OST 1:250

SCHAUBILDER

SCHNITTPERSPEKTIVE

SCHNITT A-A 1:250

ANSICHT SÜD 1:250

ANSICHT WEST 1:250
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SONNENTOR 
Logistikzentrum

Helena Lauenstein 01327161 | WS 19/20 | E251 Institut für Kunstgeschichte, Bauforschung und Denkmalpflege           
Mag. Andreas Breuss M.Sc; Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.phil. Andrea  Rieger-Jandl;  Univ.Prof. Dipl.-Ing. Peter  Bauer
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Konzept

Die Firma Sonnentor liegt im Niederösterreichischen Sprögnitz. 

Eine runde Sache

rum
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Besucherweg I Konzept - Materialien

Führung StandardFührung Außenbereiche
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Stahl

Lehm
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Logistikzentrum I Grundriss EG M1:250
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Logistikzentrum I Grundriss OG M1:250
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Logistikzentrum I Dachdraufsicht - Ansichten 
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Logistikzentrum I Tragwerk - Materialien

Stahl

Detail D

Detail D

Schmatischer Fassadenschnitt
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Ansicht Süd M 1:250

Ansicht Ost M 1:250
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Schaubild Online Bereich

Schaubild Online Bereich
Dachdraufsicht M 1:250

Axonometrie Tragwerk
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Nachschub

Nachschub

Nachschub
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0,00

+5,32

0,00

+5,32

0,00

Ausstellung

Magazin
"Freude"

Kreislaufgedanke &

Nachhaltigkeit

Anbaupartner

Gründung &

Firmenphilosophie Anbauprojekte

Grundriss EG M 1:250 Grundriss OG1 M 1:250

S 1

S2

S 3

S 4

S5

S 6

S 1

S2

S 3

S 4

S5

S 6
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Grundriss DG M 1:250
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79Pascal Höbinger 01325778

2
WC

2
Umkleiden
25m2

Messe
250m2

Onlineshop
1160m2

2

Terrasse
145m2

Stgh.

Büro
45m2

2

50
 (+

3)
 S

te
llp

lä
tz

e
in

sg
es

am
t :

 14
3 

(+
12

) S
te

llp
lä

tz
e

LL +717.00

+717.00

+717.00

+717.00

+8.50

N
ac
hs
ch
ub

N
ac
hs
ch
ub

N
ac
hs
ch
ub

Ko
m
W
eg

Ko
m
W
eg

+2.78

+3.47

+3.09

+6.24

Onlineshop
1160m2

LL

Übergabe

Bespr.
29m2

Hausb.
18m2

Messe
252m2

Terrasse
170m2

45
 (+

6)
 S

te
llp

lä
tz

e

Fahrkorb
110x210

Fa
hr

ko
rb

11
0x

21
0

Sozialr.
100m2

WC
10m2

WC
10m2

Umkleiden
25m2
Umkleiden
25m2

+6.24

+6.24

+6.24

+8.50

±0.00

STB-Träger

Rückverankerung

Notüberlauf

Trasskalkzement

Attikablech
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Perimeterdämmung

Abdichtung

STB-Stütze

Hochzug

Attikablech

Holzattika
2-fache Abdichtung

Notabdichtung

Dampfbremse

Gefälledämmung

Winddichtheitsbahn

Abdichtung

Abdichtung

Fugendichtband
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Dampfbremse

Besucherweg gesamt
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Erschließungsweg

Perspektive

Schaubild: Bürogebäude + Parkhaus

Fassadenschnitt

Schaubild

Idee
Im gegenständlichen Entwurf wird versucht die einzelnen Arbeitsschritte
und Besucher klar zu trennen. Die Trennung soll die Arbeit erleichtern und 
den Besuch koordiniert verlaufen lassen. Auch optisch sollen die
unterschliedlichen Bereiche erkennbar sein. So sollen die Lager, und 
Produktionsräumlichkeiten aus massivem Stampflehm gebaut werden. 
Die Büroräumlichkeiten, Umkleiden und Aufenthaltsräume hingegen 
werden in einem lichtdurchfluteten Holzbau unterbracht, dieser orientiert 
sich an dem Bestand und von hier wird auch die Spange, zum Bestand, in 
Form einer Brücke, gespannt. Durch seine schrägeAnordnung 
(im Vergleich zum restlichen Gebäude, dass sich an den Grundgrenzen
orientiert) wendet er sich dem Besucherstrom aus dem Ortszentrum zu und 
ist sofortals Zugangspunkt zum Gebäude erkennbar. Um langfristig die 
Parkplatzsituation zuentschärfen ist ein Parkdeck mit 143 vollwertigen 
Stellplätzen wesentlicher Bestandteil. Auch im Inneren wird die Trennung 
zwischen Büro- und Produktionsgebäude ausStampflehm ausgeführt. 
Durch vereinzelte Öffnungen in den Wänden werden die Besucherblicke 
gezielt gesteuert. 

Besucher
Die Besucher starten vom Ortszentrum aus und gelangen, nach Besichtigung
der Gärten (des Freihofs) zum Neubau. Abseits der Produktion gelangen sie 
durch das Bürogebäude zur Brücke und weiter in die Bestandsgebäude wo 
die Besichtigung auf Galerien fortgesetzt wird. Das Ende der Führung bildet 
eine Filmvorführung im Kino und anschließend verlassen die Besucher das 
Gebäude durch den Shop.

Konstruktion
Die Tragkonstruktion der beiden Lager besteht aus einem Stahlbeton-
Skelettbau, welchem eine 3-schalige Stampflehmfassade vorgestellt wird. 
Die Elemente bestehen aus zwei schichten Lehm (39/14cm) mit eingelegter 
Dämmung (17cm). Die gestapelten Elemente werden an den Stützen 
rückverankert. Das Bürogebäude wird in Holzrahmenbauweise ausgeführt. 
Das offene Parkhaus wird aus Stahlbeton errichtet, welchem eine 
Stahlkonstruktion vorgestellt wird, die die Aluminiumfassade trägt.

Schaubild: Bürogebäude + Parkhaus
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Ansicht Ost M1:250

Schnitt B-B M1:250

Grundriss OG M1:250
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N

Grundriss OG2 M1:250

Ansicht West M1:250

Schnitt C-C M1:250
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Lageplan 1I3000

Dachdraufsicht 1I500



85Eva Dirmeier 01125716
Fassadenschnittansicht 1I30

300  Stb Fertigteil, ungedämmt

300  Unbewehrte Betonplatte mit 
         planmäßiger Fugeneinteilung,   

180  XPS Dämmung mit Stufenfalz

  60  Lärchenholzlattung, kv.
  30  Lärchenholzlattung
    1  Fassadenfolie, UV beständig
  16  Holzfasserdämmplatte, A1
180  KVH Rahmen mit Steinwoll-
        dämmung, A1
    1  PE-Folie
  16  Holzfaserdämmplatte, A1

  50  Lärchenumfassungsrahmen
        Textiler Sonnenschutzrollo
        Lärchenfenster mit zweifach 
        Verglasung

        Vegetationsschicht
  60  Substratschicht Lava/Bims
    2  Speichervlies 
    1  PE- Folie
  20  Zweilagig Polymerbitumenbahn (Druchwurzelungsschutz) 
    1  PE- Folie 
  40  Druckfeste Steinwolle 2% Gefälle  
100  Druckfeste Steinwolle
  40  Elastomerbitumen Dampfsperrbahn
150  Trapetzblech

150  Ortbeton, mit 
         planmäßiger Fugeneinteilung,   

  70  Stb-Elementdecke mit Aufkantung

Wandaufbau Fassadenelement 1I20

KVH Rahmenelement 1I20



86 Eva Dirmeier 01125716
Grundriss Erdgeschoss 1I250



87Eva Dirmeier 01125716
Grundriss Obergeschoss 1I250
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Ansicht Süden 1I250

Längsschnitt 1I250

Ansicht Norden 1I250
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Ansicht Westen 1I250

Querschnitt 1I250

Ansicht Osten 1I250
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ERDGESCHOSS 1:250

ENTWURFSIDEE

Das Konzept für diesen Entwurf basiert auf dem hölzernen Regalsystem der Logistikhalle, das hier gleichzei-
tig auch als Konstruktion selbst dient. Um den künftigen BesucherInnen die Besonderheit des Tragwerks und 
des Gebäudes näher zu bringen, wurde ein Erlebnis-Bereich sowie ein Ausstellungsraum eingeplant. Im obersten

Außenbereich zur Verfügung steht. Diese Fläche dient einer möglichen späteren Nutzung als Lager etc. Realisiert
werden kann dies durch die einfache Ergänzung einzelner Bauteile des Regalsystems, welches sich durch das
komplette Gebäude zieht. 

zweiten Ebene der Onlinehandel, sowie ein Verbindungsgang für Güter und Personen, der den Neubau mit der 

Hochregallager mit mehr als 15m Raumhöhe.

Die Fassade zeigt sich im unteren Bereich des Neubaus geschlossen als Band aus Lärchenholzverkleidung vor 
Holzriegelwand. Davor ist eine Zweite-Haut-Fassade aus Polycarbonat Schichtplatten gesetzt, die das Gebäude
zur Gänze umschließen und als winddichte Ebene fungieren. Je nach Position und Anforderungen an die Tem-

Ausblick zu garantieren, wurden für die Südfassade glasklare Paneele verwendet. Als Sonnenschutz dient hier ein 
vorgesetzter markanter Holzraster – durch den hohen Sonnenstand im Sommer werden die Strahlen an der Fassa-
de abgefangen. Im Winter gelangt die Sonnenenergie durch die PC-Platten Fassade hindurch nach Innen. An der 
West- und Ostseite wechseln sich je nach Bedürfnis der gelagerten Waren im Innenraum eine opake PC-Platten
Verkleidung mit einer ‚geschlossenen‘ Fassade ab. Durch das einsetzten einzelner Elemente in die Fassade ist
diese frei gestaltbar.

KONSTRUKTION 

Das gesamte Tragwerk ist im Pfosten-Riegel-System ausgeführt (Fichte; BSH). Es basiert auf einem Achsraster von 1,4m auf 1,40m bzw. 0,7m auf 0,7m. Dieses Raster lässt sich um 
-

Möchte man die Fassade schließen, um sie an spezielle Bedingungen im Innenraum anzupassen (z.B. Vermeidung von Sonneneinstrahlung), können spezielle Elemente in die quadra-

LAGEPLAN 1:2000 

ÜBERSICHT DECKENBALKEN GRUNDRISSAUFBAU 

EG 1.OG 2.OG

ANSICHT WEST 1:250
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ANSICHT SÜD 1:250

SCHNITT QUER 1:250

1. OBERGESCHOSS 1:250

DETAIL 1:15

WAND

KONSTRUKTIONSRASTER

FASSADENAUFBAUGEBÄUDEZUSAMMENSETZUNG

AUSSTELLUNG

REGAL

2,80 m

1,40 m 1,40 m

1,40 m

0,70 m

0,70 m

0,70 m

0,70 m

INNEN AUSSEN

VORGESETZTE
HOLZKONSTRUKTION

MIT LAMELLEN
ALS SONNENSCHUTZ

DETAIL 1:10 

DICHTUNG 

PC PLATTEN  
= WINDDICHTE EBENE 

HOHLKASTENDECKE

ESTRICH 
PE-FOLIE
TSD XPS 
BEPLANKUNG (DREISCHICHTPLATTE)
LUFTRAUM 
WD IN HOHLRAUM 
BEPLANKUNG (DREISCHICHTPLATTE)

7
0,1
3
10
20
20
10

SUBSTRAT
FILTERVLIES
SPEICHERSCHICHT
DRÄNMATTE
RIESELSCHUTZVLIES
WD XPS I SCHAUMGLAS
PE FOLIE
BITUMEN ABDICHTUNGSBAHN 
GEFÄLLEDÄMMUNG (HOLZFASER)
DAMPFSPERRE
BRETTSPERRHOLZ DECKE (MASSIV, FICHTE)
RIEGEL BSH

10
0,5
5
5
0,5
9
0,1
2-lg.
8,5
0,1
20
10

1,5
1,5
0,1
10
6 
0,1
2,5
2
5

GIPSFASERPLATTE
GIPSFASERPLATTE
BAUPAPIER
SCHILFDÄMMPLATTE ZW. HOLZRIEGELN 
(FICHTE)
SCHAUMGLAS DÄMMPLATTE
BAUPAPIER (WINDDICHTUNG)
HOLZSCHALUNG (LÄRCHE, NATURBE-
LASSEN)

KLEBEBAND FÜR LUFTDICHTHEIT 

BSH 10x10 PFOSTEN RIEGEL KONSTRUKTION

KLH 5S 200MM

MASSIVHOLZDECKE

2% GEFÄLLEDÄMMUNG

ANSICHT OST 1:250

SCHNITT LÄNGS 1:250

2. OBERGESCHOSS 1:250

SCHAUBILD AUSSTELLUNGSRAUM

DECKE

WAND

DACH
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